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Werde ein Teil von Trittau Online!
Als wachsendes Unternehmen sind wir bestrebt, unsere internen Abläufe zu optimieren 

und möchten eines unserer Betätigungsfelder mit Deiner persönlichen Note versehen.

Deshalb suchen wir per sofort: 
DICH – als VERTRIEBSMITARBEITER (m/w/d)

Du identifi zierst Dich mit der Marke „Trittau Online“?

Du hast keine Scheu, mit anderen Menschen in Kontakt zu treten?

Du bist sowohl am Telefon als auch im persönlichen Kontakt mit unseren Kunden ein 
angenehmer Zeitgenosse?

Du bist motiviert und möchtest im Nebenerwerb das nötige Kleingeld zur Erfüllung Deiner 
Wünsche verdienen?

Dann bieten wir Dir eine spannende Möglichkeit, dein Gehalt aufzubessern. Mit einem lukrativen 
Provisionsmodel kannst Du als fl eißiger Vertriebler Deine Wünsche erfüllen.

Interesse? Dann freuen wir uns auf Deine aussagekräftige Vorstellung per E-Mail an:
redaktion@trittau-online-magazin.de

Anzeige

„Trittau Online – Das Magazin“

Da ist für jeden etwas dabei.

Nutzen Sie die Chance und 
präsentieren Ihr Unternehmen 

auf Hochglanz.

Wir freuen uns auf Sie.


redaktion@trittau-online-magazin.de
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ÄRZTE IN TRITTAU

GEMEINDE TRITTAU

ALLGEMEINMEDIZIN

Karen Hartwig 
Bahnhofstr. 37
22946 Trittau

Tel.: 04154/ 81 0 88

Dr. Matthias Johansons
 Kirchenstr. 34 
22946 Trittau  

Tel.: 04154/ 2305 
E-Mail: praxis@johansons.de

Dr. E. Pohl
 Kirchenstr. 38a

22946 Trittau
Tel.: 04154/ 8 10 18

 www.praxisgemeinschaft-trittau.de

AUGENHEILKUNDE

Prof. Dr. med. Matthias Lüke
Prof.  Dr. med. Julia Lüke

Fachärzte für Augenheilkunde
Europaplatz 3
 22946 Trittau 

Tel.: 04154/ 82 72 0 
www.augenarzt-stormarn.de

FRAUENHEILKUNDE

Kerstin Hagen-Torn & Dr. Andrea Zingel 
Bahnhofstr. 37  
22946 Trittau 

Tel.: 04154/ 810 48

Frau Kurtulus & Dr. S. Griese 
Kirchenstr. 38a 
22946 Trittau

 Tel.: 04154/ 8 10 18
E-Mail: info@shakra-griese.de

www.praxisgemeinschaft-trittau.de

Der Bürgermeister
Europaplatz 5
22946 Trittau

Tel.: 04154 / 80 79 - 0
Fax: 04154 / 80 79 - 75

E-Mail: info@trittau.de
Web: www.trittau.de

Öffnungszeiten

Weitere Termine nach Vereinbarung

Montag:  07.00 - 12.30 Uhr
Dienstag: 08.30 - 12.30 Uhr
Mittwoch:  geschlossen
Donnerstag:  15.00 - 18.30 Uhr
Freitag: 08.30 - 12.30 Uhr

APOTHEKEN

POST-APOTHEKE
Poststr. 10 

22946 Trittau
Tel.: 04154/ 2230

MARKT APOTHEKE
Kirchenstraße 6  

22946 Trittau
04154/ 842905

DIE ALTE APOTHEKE
Kirchenstraße 44  

22946 Trittau
04154/ 841591

APOTHEKE LÜTJENSEE
Up de Höh 1

22952 Lütjensee
04154/ 76 25

NOTDIENSTE UNTER:
www.aponet.de
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Käufercourtage: 2,98% inkl. 19% MwSt. Kaufpreis: € 345.000,-

Großzügiges Endreihenhaus mit 
Garage in 22946 Trittau

Wohnfläche: ca. 100 m²
Nutzfläche: ca.   74 m²
Grundstück: ca. 224 m² 
Zimmer: 3
Baujahr: ca. 1979
Energie: Bedarfsausweis: 

126,0 kWh/(m²a), 
Gas-Heizung, 
Energieeffizienzklasse: D

Wir freuen uns auf Ihren Anruf! 04154-795901 www.Thonhauser-Immobilien.de

NEU

Kundendienst  ·   Wartung Öl + Gas  ·   Solar  
Rohrreinigung ·   Flachdachsanierung  

Tel.: 04154 67 66  ·  Mobil: 0179 516 80 95 
Fax: 04154 999 24 30 · Mail: info@rundtechnik.de   
Internet : www.rundtechnik.de 
Sieker Str. 1a  ·   D-22946 Großensee    

Anzeige Anzeige

AUS DER 
REGION

Flaschenpost gefunden – 
Absender gesucht
Witzhave – Die drei Jungs Piet, Tom und Oskar verbringen sehr 
viel ihrer Zeit draußen in der Natur. Einer ihrer Lieblingsorte ist 
die in wunderschöne Natur eingebettete Corbek, einem Bach-
lauf der seinen Ursprung südlich von Braak hat und hinter Witz-
have in die Bille mündet. Ein Kleinod, an dem unzählige Gen-
erationen so manches Abenteuer erlebt haben dürften.Als die 
drei kürzlich wieder auf Entdeckungstour waren, sahen sie in 
nicht allzu weiter Entfernung etwas am Ufer schimmern. Neu-
gierig näherten sie sich dem funkelnden Objekt. Eine Flaschen-
post – wie aufregend. Natürlich zögerten die Jungs keinen Mo-
ment und öffneten das Fundstück. Im inneren befand sich ein 
auf Tapete geschriebener Brief, der mit den Namen Enno und 
Sophie unterzeichnet wurde. Im Briefkopf wurden zwei Tele-
fonnummern vermerkt, welche sich jedoch als nicht korrekt 
herausstellten. Einzig die angegebene Ortsvorwahl lässt auf 
einen möglichen Absender aus den Gemeinden Hoisdorf, Siek 
und Brunsbek schließen. Die drei würden sich freuen Enno und 
Sophie persönlich kennenzulernen, um den beiden vielleicht 
sogar die Fundstelle Ihrer Flaschenpost zu zeigen. Gerne 
bei uns melden, wir leiten einen möglichen Kontakt weiter.                                                                                                                                          
                                                                                          ▪ (BB)

Zum 200. Jubiläum der 
Gemeinde Hohenfelde gab es 
eine Bank aus Eichenholz
Hohenfelde – Die Gemeinde Hohenfelde wurde 1822 von 
Siedlern aus Trittau und Hamfelde gegründet. Es ist damit 
die jüngste Gemeinde im Kreis Stormarn. Aber es gibt noch 
weitere Besonderheiten. Die Gemeinde hat nur 50 Einwoh-
nerinnen und Einwohner und unter ihnen befinden sich keine 
Kinder. Durch die Hermann Jülich Werkgemeinschaft wurde 
eine schicke Bank aus Eichenholz in Handarbeit gebaut. Die 
Bank wurde zum Jubiläum von der Sparkasse Holstein ges-
tiftet. Joachim Koop von der Sparkasse Holstein hat die Bank 
am heutigen Freitag an Hohenfeldes Bürgermeisterin Birgit 
Williams übergeben. Die Bürgermeisterin freute sich sehr über 
die neue Bank in ihrer Gemeinde. Es ist damit nun Bank Num-
mer 5. die zum Ausruhen einlädt und auf der man die schöne 
Natur in Hohenfelde genießen kann.                              ▪ (JPG)
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Vereinbaren Sie Ihren Termin! 
- jetzt unverbindlich anfragen -

Martin Sieg - Ihr Experte in Trittau
0171-500 33 88 | service@msfinanzkonzepte.de
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Martin Sieg

„FINANZIERENWAR NOCH NIE SO EINFACH.“

+ 20-jährige Expertise
+ bankenunabhängig 
+ Top-Konditionen
+ 500 Kreditinstitute

IMMOBILIENFINANZIERUNG

K a u f • N e u b a u • A n s c h l u s s f i n a n z i e r u n g • Um s c h u l d u n g

Vereinbaren Sie Ihren Termin! 
- jetzt unverbindlich anfragen -
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+ 20-jährige Expertise
+ bankenunabhängig 
+ Top-Konditionen
+ 500 Kreditinstitute

IMMOBILIENFINANZIERUNG

K a u f • N e u b a u • A n s c h l u s s f i n a n z i e r u n g • Um s c h u l d u n g

Anzeige

Trittauer Unternehmen stattet 
Mannschaft der JSG-Sachsenwald mit 
neuer Kleidung aus

Möhnsen – Die Ausstattung einer Fußballmannschaft mit neuen Trikots und 
Trainingsanzügen ist stets eine kostspielige Angelegenheit, die für viele Vereine 
oft schwer zu stemmen ist. Umso besser sind die Ideen, die in allen Beteiligten 
so schlummern. Ayleen Breuning ist Mutter eines echten JSG-Sachsenwald 
Kickers und war gedanklich auf der Suche nach einem Sponsor für die Klein-
en. Als Mitglied der Freiwilligen Feuerwehr Kuddewörde schlug sie schnell die 
Brücke zu ihrem Gemeindewehrführer Uwe Wöbb, der im Berufsleben sein 
eigenes Unternehmen, die „LinTres Recycling GmbH & Co. KG“, führt. Eben 
noch gedacht, im nächsten Moment gefragt. Die Antwort hätte klarer nicht sein 
können. Mit einem deutlichen „Ja klar mache ich das“ konnte das Projekt an-
gegangen werden. Die Freude war den Jungs der E-Jugend nicht nur anzuse-
hen, sie war auch lautstark zu spüren. Nach Übergabe der neuen Ausstattung 
an die 9 & 10-jährigen wurden die heiß ersehnten Teile flink übergestülpt und 
sogleich mit dem Fuß am Ball ausprobiert. Durch den neuen Look haben die 
Kicker einen perfekten Wiedererkennungswert und hoffen auf viele Treffer ins 
gegnerische Tor. Die Firma „LinTres Recycling GmbH & Co. KG“ hat ihren 

Fette Gewinne 
gehen  in den 
Kreis Stormarn 
Ein unbekannter Lottospieler oder eine Lotto-
spielerin aus dem Kreis Stormarn hat mit den 
sechs richtigen Lottozahlen fast 1,74 Millionen 
Euro gewonnen. Das teilte Lotto mit. Erst weni-
ge Tage zuvor räumte ein Glückspilz aus dem 
Kreis Stormarn beim Spiel 77 fast 3 Millionen 
Euro ab.                                                  ▪(JPG)

Sitz im Technologiepark der Gemeinde Trittau. 
Der zertifizierte Entsorgungsfachbetrieb agiert 
bundesweit in allen Bereichen der fachgerech-
ten Entsorgung. „Sätze wie - Geht nicht gibt´s 
nicht - gehören quasi als Mittelpunkt in unser-
en Wortschatz. Mit unserer jahrzentelangen 
Erfahrung in der Entsorgungswirtschaft haben 
wir alles bereits gesehen und erlebt“, so Uwe 
Wöbb. Wer mehr über das Unternehmen er-
fahren möchte, der wird auf der Website www.
lintres.de fündig. Die JSG-Sachsenwald hat 
sich bereits im Jahre 2019 gegründet. Heute ist 
sie eine Jugendspielgemeinschaft der Vereine 
„SV Borussia Möhnsen“ der „Sportfreunde 
Grande-Kuddewörde“ und dem „SV Witzhave“. 
Was damals mit 60 Spielern anfing, hat sich bis 
heute zu einer stattlichen Anzahl von 120 Spiel-
ern gemausert. Dies stetig wachsend. „Wir sind 
eine offene Gemeinschaft aus Toleranz, Spiel, 
Spaß und Fairness. Bei uns geht es um die 
Sache und das Spielen und nicht um Zahlen 
auf dem Papier“, so Patrick Callies, Trainer und 
Jugendwart der JSG-Sachsenwald.        ▪ (BB)
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Trittau – Die Landwirte Friedrich Klose aus Trittau und Detje Köhler aus Meilsdorf 
betreiben seit 2011 am Ziegelbergweg eine Biogasanlage. Die Anlage bezeichnet 
Friedrich Klose als Beton - Kuh. Denn die Biogasanlage bedarf genau so viel Auf-
merksamkeit, gutes Futter und Pflege wie die Kühe auf der Weide der Familie Klose. 
Und eine weitere Gemeinsamkeit gibt es noch. Die Biogasanlage und die Kühe 
produzieren beide Methangas. Hier gibt es allerdings einen Unterschied, die Aus-
dünstungen der Beton-Kuh sind gewünscht und werden mit moderner Technik zu 
Strom und Wärme verarbeitet.
In der Biogasanlage werden organische Abfälle und nachwachsende Rohstoffe in 
erneuerbare Energie in Form von Biogas umgewandelt, das zur nachhaltigen Stromerzeugung dient. Das Herzstück der Bioga-
sanlage ist der Gärbehälter, der auch Fermenter genannt wird. In ihm werden die Substrate in einer licht- und sauerstofffreien (an-
aeroben) Umgebung durch Bakterien biologisch abgebaut. Bei diesem Gärprozess im Fermenter entsteht neben den vergorenen 
Reststoffen ein Gasgemisch, das hauptsächlich aus Methan (50 bis 65 Prozent) und Kohlendioxid (35 bis 50 Prozent) besteht. In 
geringen Konzentrationen sind außerdem auch Inhaltsstoffe wie Stickstoff und Sauerstoff enthalten. Da dieses Gasgemisch aus 
Bioabfall entstanden ist, wird es als Biogas bezeichnet. Es wird bis zur Weiterverwendung direkt im Gasspeicher in der Haube 
des Fermenters bzw. Gärbehälters gelagert. Die Gärreste sind reich an humusbildenden Stoffen und Nährstoffen und können 
daher in der Landwirtschaft als hochwertiger Dünger verwendet werden. Sie werden bis zu ihrem Einsatz im Gärrestlager der 
Biogasanlage aufbewahrt. In einem Blockheizkraftwerk (BHKW) wird mithilfe des Biogases Strom und Wärme erzeugt. Die Block-
heizkraftwerke befinden sich im Trittauer Norden am Sportplatz und in Trittauer Zentrum an der Freiwilligen Feuerwehr. Solch 
eine Anlage funktioniert über das Prinzip der sogenannten Kraft-Wärme-Kopplung (KWK): Ein Motor, der das Gas verbrennt, treibt 
einen Generator an, der Strom erzeugt. Dieser wird anschließend in das Stromnetz eingespeist. Als Nebenprodukt der Stromer-
zeugung fällt Wärme an. Mit der gewonnenen Wärme werden zum Beispiel die Schulen und Wohnhäuser beheizt. Seit 2013 wird 
auch das Freibad Trittauer über die Biogasanlage beheizt. Damit die Biogasanlage funktioniert, muss diese auch ordentlich mit 
Mais gefüttert werden. Hierfür sind zwei Feldhäcksler und neun Abfuhrwagen von 07:00 Uhr bis 20:00 Uhr im Einsatz. Täglich 
werden in der Maisernte 1500 Tonnen Mais in Trittau angeliefert. Zunächst müssen die Gespanne gewogen und entladen werden. 
Jedes Gewicht und die Herkunft der Ladung werden penibel dokumentiert. Eine Probe wird von jeder Anlieferung gezogen und 
analysiert. Weitere Traktoren schieben nach der Entladung den gehäckselten Mais in einen Silostock und verdichten diesen dann. 
Die Silostöcke werden nach dem Befüllen mit Folie abgedeckt, um eine Luftzufuhr zu vermeiden. Damit wird verhindert, dass es 
zur Schimmelbildung oder einer Fehlgärung kommt. In diesem Jahr begann die Ernte etwas früher und die Trockenheit sorgt für 
etwa 15 - 20 Prozent Ernteverlust.
Die Klose – Köhler KG aus Trittau
wurde als Ausbildungsbetrieb des Jahres 2022 beim Deutschen Bauerntag geehrt. Der Deutsche Bauernverband (DBV) würdigte 
das vorbildliche Ausbildungsengagement von Frie-
drich Klose, Betriebsleiter und Ausbilder der Klose-
Köhler KG aus Trittau, anlässlich des Deutschen 
Bauerntages in Lübeck. DBV-Vizepräsident Wer-
ner Schwarz hob lobend hervor: „Im Betrieb Klose-
Köhler KG wird nicht nur das notwendige fachliche 
Wissen vermittelt, die Auszubildenden erhalten auch 
wichtige Werte und Grundhaltungen für das weitere 
Berufsleben.“ Friedrich Klose, der bereits 61 Auszu-
bildende erfolgreich ausgebildet hat, machte in der 
Gesprächsrunde mit Bundeslandwirtschaftsminister 
Cem Özdemir deutlich, dass es in einer modernen, 
zukunftsorientierten Ausbildung zum Beruf Landwirt/
in darum gehe, bei Auszubildenden eine Aufgeschlos-
senheit für Neues, Eigenverantwortung und Mut bei 
der Bewältigung der Zukunftsherausforderungen zu 
fördern. Betriebsleiter und Ausbilder Friedrich Klose 
bildet seit 35 Jahren im Beruf Landwirt/in aus, ist Aus-
schussvorsitzender des Berufsbildungsausschusses 
der Landwirtschaftskammer in Schleswig-Holstein 
und Mitglied der Prüfungskommission. Unter seiner 
Federführung wurde im letzten Jahr ein Leitbild für die 
Aus- und Fortbildung im Beruf Landwirt/in mit allen 
Akteuren erarbeitet und verabschiedet.            ▪(JPG)

Futter für Trittaus Beton - Kuh

Nord, Ost, Süd, West,
to Huus is best!

Ihre persönliche 
Vermittlung für
>  Verkauf & Vermietung,
>  Miete & Kauf Ihrer 
schönen Immobilie!

Sylke Süß Immobilienmaklerin (IHK)
Tel 04154 79 57 67  •  info@suessimmobilien.de

www.suessimmobilien.de

FÜR SIE IN 
STORMARN
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Trittau – Was soll ich nach der Schule bloß machen? Welchen Beruf 
soll ich erlernen? Soll ich doch lieber studieren? All dies sind Fragen, 
die sich Schülerinnen und Schüler gegen Ende der Schulzeit häufig 
stellen. Für die gedankliche Unterstützung bei der Berufsorientierung 
bietet die Hahnheide-Schule, gemeinsam mit dem Schulelternbeirat, 
seit Jahren die äußerst informative Berufsmesse an. Nach langer 
Pandemiepause war es nun wieder soweit. Bei insgesamt 19 Betrie-
ben und Institutionen konnten sich die künftigen Abschlussklässler 
über Berufszweige jeglicher Art informieren. Auch konnten bereits 
Bewerbungen für Praktikums- und Ausbildungsplätze sowie für Duale 
Studiengänge abgegeben werden. Mit großem Interesse entwickelt-
en sich intensive Gespräche zwischen dem Nachwuchs und den Ver-
tretern der Betriebe.

Federführend in Organisation und Umsetzung waren die Mitglieder 
des Schulelternbeirats. Zahlreiche Firmen haben sie im Vorwege an-
geschrieben, um das Angebot für die Heranwachsenden so breit wie 
möglich aufzustellen. Die Vielfältigkeit brachte ein bunter Mix aus ver-

schiedenen Branchen und so waren folgende Firmen mit dabei: Raiffeisenbank Trittau, Elektrotechnik Jörg Kinder, All for Labels, 
M.S. Aufzüge, Koop Fahrzeugbau, LBV Landesbetrieb Straßenbau und Verkehr SH, Dr. von Morgenstern Schulen, Finanzamt 
Stormarn, PAV Card GmbH, Karrierecenter der Bundeswehr Bad Segeberg, berufliche Schulen des Kreises Stormarn Bad Olde-
sloe, Forsthaus Seebergen, Schmelzer Hörsysteme Trittau, Nitor GmbH, Walter Wesemeyer GmbH, Altenpension Haus Billetal, 
Schleswig-Holstein Netz AG, DRK Schwarzenbek, Pflegeschule & Bildungszentrum Malepartus.

Schulelternbeirat, Schulleitung und Lehrkräfte zeigten sich zufrieden mit der Veranstaltung und würden sich für die nächste 
Berufsmesse noch mehr regionale Unternehmen wünschen.                                                                                                    ▪(BB)

KOMM IN
UNSER TEAM!
Baggerfahrer (m/w/d)
für die Bereiche
Sielbau und Erdbau

Melde dich einfach unter
01712155007
oder unter
info@zingelmann-trittau.de

DU SUCHST EINEN
NEUEN JOB ALS
BAGGERFAHRER?

Deine Vorteile
moderner, digitaler Arbeitsplatz
Verdienst nach Tarif plus Erfahrung
Arbeitskleidung wird gestellt
Firmenfahrzeug und Fahrtgeld
u.v.m.

Dein Profil
Abgeschlossene Berufsausbildung zum Tiefbauer
Berufserfahrung in der Baubranche
Teamfähigkeit und Verantwortungsbewusstsein

Anzeige

Pläne für die Zukunft schmieden – Berufsmesse in 
der Hahnheide-Schule



AUS DER REGION  |  9  

KOMM IN
UNSER TEAM!
Baggerfahrer (m/w/d)
für die Bereiche
Sielbau und Erdbau

Melde dich einfach unter
01712155007
oder unter
info@zingelmann-trittau.de

DU SUCHST EINEN
NEUEN JOB ALS
BAGGERFAHRER?

Deine Vorteile
moderner, digitaler Arbeitsplatz
Verdienst nach Tarif plus Erfahrung
Arbeitskleidung wird gestellt
Firmenfahrzeug und Fahrtgeld
u.v.m.

Dein Profil
Abgeschlossene Berufsausbildung zum Tiefbauer
Berufserfahrung in der Baubranche
Teamfähigkeit und Verantwortungsbewusstsein



10  |  AUS DER REGION

Gewerbegemeinschaft Trittau 
feiert ihr 50-jähriges Bestehen

Trittau – Am 
03.09.2022 und 
04.09.2022 lud die 

Gewerbegemein-
schaft Trittau auf den

Schützenplatz zu ei-
ner großen Fete zum 

50. Jubiläum ein. Zahl-
reiche Unternehmerinnen und 

Unternehmer präsentierten sich 
und ihr Unternehmen auf dem Schützen-

platz. Durch den Zeltbetrieb Sesiani wurde im Vorfeld die 
passende Location geschaffen. Für das leibliche Wohl war 
hervorragend gesorgt und auch kühle Getränke zu fairen 
Preisen gab es. Für den Nachwuchs wurde ein buntes Pro-
gramm geboten, welches für strahlende Kinderaugen sorgte. 
Vom Kinderschminken bis zur Kinderdisco war alles dabei. Wo 
am Nachmittag die Kinder noch die Tanzfläche zum Glühen 
brachten, waren es am Abend die Erwachsenen, die aus-
gelassen feierten.                                                  ▪(JPG)
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Anzeige

Büro Kirchenstraße 32, 22946 Trittau  
Telefon 04154 / 842 80 70 
Webseite www.bestatterintrittau.de

Die schönsten Erinnerungen sind die,  
die einem ein Lächeln ins Gesicht zaubern.

Sich von einem geliebten Menschen zu verabschieden, fällt schwer.  
Die Gefühle fahren Achterbahn, nichts ist mehr, wie es war. 

Wir gehen den Weg mit Ihnen GEMEINSAM, unterstützen Sie dabei,  
die Wünsche Ihres geliebten Menschen zu erfüllen und behalten  

auch immer im Blick, was SIE gerade brauchen.

Und wenn Sie sich mit einem Lächeln an die Zeit des Abschieds 
zurückerinnern können, ist ein großer und wichtiger Schritt für die  

vor Ihnen liegende Zeit getan.

Was wir tun, tun wir mit Herz.

85 Jahre Autobahnmeisterei Bad Oldesloe
Bad Oldesloe – Zum 85. Jubiläum der Autobahnmeisterei Bad Oldesloe wurde am 18.09.2022 ein Tag der offenen Tür veranstaltet. 
Die Besucherinnen und Besucher konnten im Museum und bei der Leistungsschau von Autobahnmeisterei, Arbeitsschutz, Polizei 
und Feuerwehr Wissenswertes sehen und entdecken. Auf dem gesamten Gelände konnten jede Menge Spezialfahrzeuge angese-
hen werden. Eine Oldtimer-Ausstellung mit vielen tollen Fahrzeugen sorgte ebenfalls für Begeisterung. Die Zukunft im Blick hatten 
die Besucherinnen und Besucher mit der Vorstellung und Modellansichten des eHighway sowie der Stiftung Naturschutz. Geduldig 
wurden die Fragen der Besucherinnen und Besucher beantwortet und es gab jede Menge Highlights für den Nachwuchs. So durften 
die Kinder auf einem Motorrad der Polizei, in einem Fahrzeug der Freiwilligen Feuerwehr Bad Oldesloe und in einem Fahrzeug der 
Autobahnmeisterei Platz nehmen. Für das leibliche Wohl war während der Veranstaltung hervorragend gesorgt.                                                ▪(JPG)
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Schönberg – Julie und Nino bereisen gemeinsam mit ihrem Old-
timer Fridolin der ein VW LT 35 ist, zahlreiche Länder. Seit Ende 
2020 ist auch Hündin Nala bei den Reisen dabei. Angefangen hat 
alles im Jahr 2015 mit einem VW T4 der Oskar getauft wurde und 
dann zum Camper umgebaut wurde. Oskar war ständiger Begleit-
er bei Urlauben und kleine Campingtrips. 2020 waren Julie und 
Nino dann mit ihrem VW LT 35 neun Monate auf Europareise. Fol-
gende Länder wurden mit und ohne Camper bereist: Niederlande, 
Belgien, Frankreich, Italien, Griechenland, Kroatien, Polen, Eng-
land, Spanien, Schweiz, Tschechien, Dänemark und Schweden. 
Julie und Nino hat besonders gut die Westküste der Peloponnes 
(Griechenland) gefallen. In Frankreich haben Julie und Nino Fla-
mingos in freier Wildbahn gesehen, das war für das Pärchen un-
glaublich schön. Ihre Erfahrung ist, dass die Menschen in jedem 
Land unterschiedlich sind, aber alle auf Ihre Art und Weise sehr 
Gastfreundlich. Ende 2020 haben Julie und Nino in Griechenland 
einen Straßenhund adoptiert, die kleine Nala. Der Plan war es, 
die Balkanroute zurück nach Deutschland zu nehmen. Aufgrund 
von Corona und den Grenzschließungen war dies nicht möglich. 
Gerne würde das Pärchen nun die Balkanroute nach Griechenland 
nachholen und die Länder: Tschechien, Slowakei, Ungarn, Serbien 
und Bulgarien bereisen. All ihre spannenden Reisen und Projekte 
filmen Nino und Julie und man findet sie auf Youtube und Insta-
gram unter: Nino & Julie.                                                        ▪(JPG)
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1. Spatenstich für das Gewerbegebiet „Trittau B-Plan 51“ 
Trittau – In der Gemeinde Trittau treffen gute Standortbedingungen auf ein perfektes Wohn- und Arbeitsumfeld. Kurze Wege, opti-
male Verkehrsverbindungen in die Metropole Hamburg und in die prosperierende Hansebelt Region mit der geplanten FFBQ sind 
Rahmenbedingungen, die Trittau für die Wirtschaft attraktiv machen. In enger Abstimmung mit der Gemeinde und nicht zuletzt 
auch auf Wunsch ortsansässiger Betriebe wurde die Entwicklung von weiteren Gewerbeflächen vorangetrieben und die WAS mit 
dem Grunderwerb, der Erschließung und der Vermarktung beauftragt. So wurde Mitte August im neuen Gebiet mit Straßennamen 
„An der alten Ziegelei“ mit den Erschließungsarbeiten weiterer Flächen in einer Gesamtgröße von brutto rd. 14,0 ha/netto rd. 10,0 
ha begonnen, mit dem Ziel die Flächen im Herbst 2023 interessierten Betrieben zur Verfügung stellen zu können. „Die Mischung 
macht´s“ sagt Ulf Hahn, Geschäftsführer der WAS. Vom innovativen IT-Unternehmen, über einen großen Baustoffhandel bis 
hin zu einer Vielzahl ortsansässiger Betriebe mit Erweiterungsbedarf – interessante mittelständische Unternehmen aber auch 
größere produzierende Betriebe – die Anfragen nach Flächen kommen aus allen Branchen. Herr Hahn weiter: „Bei der Grund-
stücksvergabe achten wir neben den „harten“ fiskalischen und beschäftigungsrelevanten Kriterien nun auch verstärkt darauf, 
dass das hierauf geplante Bauvorhaben immer wichtiger werdende Nachhaltigkeitskriterien erfüllt. Hierbei spielen energetische 
und ökologische Aspekte eine ähnlich große Rolle wie die möglichst flächeneffiziente Ausnutzung der zur Verfügung gestellten 
Grundstücke. Wichtig war uns bei den Planungen auch der Schutz und die Erhaltung eines vorhandenen Biotops und die Mögli-
chkeit, Ladestationen für E-Kfz zu berücksichtigen“.
Mit dem 1. Spatenstich am 08.09.2022 im neuen Gewerbegebiet B-Plan 51 schaffen wir die Voraussetzung für weitere Entwick-
lung und Wachstum der lokalen Wirtschaft und stärken den Standort Trittau. Dabei ist unser generelles Ziel, möglichst Unterne-
hmen mit einer hohen Anzahl zukunftssicherer, qualifizierter Arbeitsplätze und Ausbildungsplätze in Trittau zu halten und zu 
etablieren und für gute Gewerbesteuereinnahmen zu sorgen.                                                                                               ▪(WAS)
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Danke schön an Edeka Süllau 
in Trittau
Trittau – Jugendwartin Sarah Tismer machte sich im September mit ei-
nem ganz besonderen Geschenk auf den Weg zu Edeka Süllau. Für 
Ausfahrten und Veranstaltungen der Jugendfeuerwehr gab es in der 
Vergangenheit mit Würstchen und Getränken großzügige Unterstüt-
zung von Edeka Süllau. Nun war es an der Zeit, auch einmal „Danke“ für 
diese großartige Unterstützung zu sagen. Sarah Tismer übergab im Na-
men der Jugendfeuerwehr ein Strahlrohr aus Gips mit dem Namenszug 
„Süllau“. Hendrik Süllau freute sich sehr über die Überraschung und 
fand im Aufenthaltsraum auch sofort einen geeigneten Platz für das be-
sondere Geschenk.                                                                        ▪(JPG)

Trittauerin ist moin! 
Vereinsheldin des 
Monats August
Ort und Zeitpunkt der Ehrung zur moin! Vereinshel-
din des Monats August hätten passender kaum sein 
können: Anlässlich des Sportfestes „Sport für Alle“ in 
der Bad Oldesloer Stormarnhalle würdigten der Kreis-
sportverband (KSV) Stormarn und die Sparkasse Hol-
stein und ihre Stiftungen Melanie Wingerath für ihre 
langjährigen ehrenamtlichen Verdienste im Bereich 
des Inklusionssports.
Die 47 Jahre alte Leichtathletin etablierte beim TSV 
Trittau gemeinsam mit Ehemann Matthias Winger-
ath vor sechs Jahren die Inklusionsgruppe „Sport für 
Alle“. Mit großem Erfolg: Nach einer entsprechenden 
Anlaufphase war die Gruppe ausgebucht. In Trittau 
wurde Inklusion von Sportler/innen mit und ohne Be-
hinderung gelebt. „Menschen mit Behinderung haben 
einfach das Recht, Teil des normalen Lebens zu sein 
und anerkannt zu werden“, sagt Wingerath.
Melanie Wingerath erwarb die Übungsleiter-C-Lizenz 
mit Schwerpunkt Breiten- und Freizeitsport. Sie hilft 
seit Jahren bei der Abnahme des Sportabzeichens und 
engagiert sich für die Jugendarbeit. Als Schnittstelle 
der Leichtathletikabteilung und der TSV-Geschäftss-
telle kümmert sich die 47-Jährige auch um organisa-
torische Dinge.
Kreispräsident Hans-Werner Harmuth fand bei seiner 
Laudatio in der Stormarnhalle die passenden Worte, 
als er sagte: „Ohne ehrenamtlichen Einsatz wie den 
ihrigen würde es ein derart reichhaltiges Sportange-
bot in unserem Kreis nicht geben.“ Jens Hoffmann, 
Vorsitzender des TSV Trittau, hatte die Ehrung zuvor 
mit ein paar persönlichen Worte eingeleitet - gefolgt 
von kurzen Ansprachen des KSV-Vorsitzenden Adel-
bert Fritz und Wiebke Watzlawek von den Stiftungen 
der Sparkasse Holstein.
Dotiert war der Titel „moin! Vereinsheldin“ übrigens mit 
einer Urkunde und einem Sachpreis in Höhe von 250 
Euro. Einen moin! Vereinshelden kann jeder vorschla-
gen. Es reicht eine E- Mail mit entsprechender Be-
gründung adressiert an den Kreissportverband Stor-
marn (info@ksv- stormarn.de). Bei der Aktion moin! 
Vereinshelden geht es um die „stillen“ Ehrenamtli-
chen, die immer da sind und nicht im Vordergrund 
stehen.                                                                   ▪(ksv)
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" Plattdüütsch is en Deel 
vun uns Heimat."

www.gruenland-info.de oder 04154 - 898 11 30

Heimatbund Stormarn (HBS) stellt die 21. Platt-
deutschen Tage für Stormarn 2022 vor
Am 07. September 2022 stellte der Vorstand des Heimat-
bunds Stormarn (HBS) im Bürgerhaus Timmerhorn in Jer-
sbek das Programm der diesjährigen Plattdeutschen Tage 
für Stormarn vor. Dabei führte der 1. Vorsitzende, Helmuth 
Peets, u.a. folgendes aus: „Vor 21 Jahren entstand beim 
Heimatbund Stormarn (HBS) der Plan, der plattdeutschen 
Sprache vielfältigere Möglichkeiten der Darstellung und Pflege 
zu geben. Das war die Geburtsstunde der Plattdeutschen 
Tage für Stormarn, die mit drei Veranstaltungen began-
nen und sich mittlerweile zu zwei Wochen mit einem breit-
gefächerten Programm mit Veranstaltungen in verschiedenen 
Orten des Kreises entwickelt haben, wobei nach wie vor der 
Auftakt in Bargteheide und der Schlusspunkt in Trittau ist.“
Helmuth Peets betonte, dass die Plattdeutschen Tage für 
Stormarn die größte zusammenhängende Veranstaltungsrei-
he dieser Art in Schleswig-Holstein darstellten und zu einer 
Erfolgsstory geworden seien, die in diesem Jahr in der Zeit 
vom 26. September bis 07. Oktober fortgesetzt werden solle, 
leider allerdings mit einer sehr traurigen Einschränkung: „Wir 
bedauern außerordentlich, dass Cord Denker als einer der er-
sten und wichtigsten Mitwirkenden nicht mehr unter uns weilt. 
Es gibt keine der bisherigen 20 Plattdeutschen Tage, die Cord 
Denker mit seinen Liedern und Gedichten nicht zu einem Er-
lebnis gemacht hat. Mit seiner Stormarn-Hymne „Een Leed 

för Stormarn“, die anlässlich des Kreisjubiläums 2017 ent-
standen ist, soll am Eröffnungsabend seiner gedacht werden.“
„Wir freuen uns,“ fügte Peets hinzu, „dass wir mit dem 
bekannten Liedermacher Jan Graf zugleich einen der wichtig-
sten Förderer der plattdeutschen Sprache für diesen Eröff-
nungsabend gewinnen konnten. Wir freuen uns auch, dass 
wir mit Gerd Spiekermann und Matthias Stührwoldt wieder 

weitere Künstler gewinnen konnten, die allein schon mit ihrem 
Namen für Plattdeutsch stehen und seit vielen Jahren fes-
ter Bestandteil der Plattdeutschen Tage für Stormarn sind.“
„Ein besonderes Highlight,“ so Peets weiter, „ist der Auftritt von 
Annie Heger am 29. September in Bad Oldesloe. Die gebürtige 
Ostfriesin, Entertainerin und Kulturpreisträgerin hat sich mit 
ihren plattdeutschen Bühnenshows in ganz Norddeutschland 
einen Namen gemacht. Das gilt auch für den Sammler und Be-
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wahrer norddeutscher und vor allem plattdeutscher Lieder, Jochen Wie-
gandt. Auf seinen gemeinsamen Auftritt mit Gerd Spiekermann in Reinfeld 
dürfen wir genauso gespannt sein wie auf das Gastspiel des Hamburg-
er Ohnsorg-Theaters in Bargteheide.“ Das Programm wird abgerundet 
durch einen bunten Nachmittag mit den Glinner Möhlensnackers, eine 
szenische Lesung mit dem Sieker Kreis und den Kunstvortrag über Mi-
chelangelo von Dr. Hans Thomas Carstensen. „Die Plattdeutschen Tage 
sollen auch Beispiel und Anregung sein für die wertvolle Arbeit der vie-
len Niederdeutschen Sprach- und Theatergruppen und die Aktivitäten 
in den verschiedensten kulturellen und sozialen Lebensbereichen“.
Zum Schluss dankte Helmuth Peets all denen, die bei der Verwirk-
lichung der Plattdeutsche Tage gerade jetzt unter immer noch erschw-
erten Bedingungen mitwirken, vor allem aber den Kommunen, dem Ver-
schönerungsverein Bargteheide, der Kulturabteilung des Kreises und 
der Sparkassen-Kulturstiftung, „die uns materiell und ideell unterstützen, 
und ganz besonders auch der Presse, die dazu beiträgt, dass unsere Idee 
und unsere Initiative Verbreitung finden und in alle Haushalte dringen.“ 
Der Heimatbund Stormarn lädt wieder alle Stormarner ein zu einer nied-
erdeutschen „Sprachreise“ durch Stormarn von Bargteheide nach Trittau. 
„Plattdüütsch is en Deel vun uns Heimat un en Kulturspraak mit Tradit-
schoon in Stormarn, un dat will de Heimatbund okin Tokunft geern plegen.“
                                                             ▪(PM)

Nach 45 Jahren und 
1,2 Millionen 
Berlinern geht es für 
Bodo in den
wohlverdienten 
Ruhestand
Todendorf  – Bodo war seit 01.08.1977 in der Bäck-
erei Zingelmann tätig. Dabei hat er drei Generationen 
der Familie Zingelmann miterlebt. Zunächst absol-
vierte der 62-jährige Todendorfer eine Ausbildung 
zum Konditor und im Anschluss ging es zur Bunde-
swehr. Nach der Wehrpflicht arbeitete Bodo bis 2016 
als Konditor und bis 2022 in der Backstube. Hunderte 
Hochzeitstorten, Tausende Torten, Hunderttausende 
Croissants und über eine Million Berliner hat Bodo 
in 45 Jahren hergestellt. Dabei war er immer die ru-
hige Seele in der Backstube und stets gut gelaunt. An 
einem angebissenen Käsebrötchen konnten die Kol-
leginnen und Kollegen immer erkennen, dass Bodo 
in der Nähe war. Täglich nahm er sich ein frisches 
Käsebrötchen, nahm einen Bissen und legte das 
Brötchen wieder weg. Am 31.08.2022 überraschte 
das gesamte Team der Bäckerei Zingelmann Bodo in 
seinem Garten. Offensichtlich war die Überraschung 
sehr gelungen und Bodo strahlte vor Freude. Bei ei-
nem leckeren Essen und kühlen Getränken wurde der 
wohlverdiente Ruhestand gefeiert. Bodo gehört nun 
zu den über 21 Millionen Rentnerinnen und Rentner 
in Deutschland.                                                  ▪(JPG)
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Der Bahnhof wo nie ein Zug fuhr 
Großhansdorf  – Im Juli 1914 beschlossen der Hamburgische 
Senat und die Bürgerschaft nachträglich eine Verlängerung der, 
damals noch in Bau befindlichen, Walddörferbahn um 1,330 Kilo-
meter nach Nordosten an den Rand des Beimoorwalds. Dort sollte 
beim Streckenkilometer 11,715 der Endbahnhof Beimoor errichtet 
werden. Auslöser waren Pläne, im benachbarten Beimoorwald 
eine Siedlung für Arbeiter einer projektierten Waffenfabrik zu 
bauen. Außerdem wollte Hamburg in Beimoor eine dritte psychi-
atrische Klinik errichten, die ebenfalls über den Bahnhof Beimoor 
angebunden werden sollte. Einige Konzepte sahen darüber hi-

naus für die Zukunft eine Fortführung bis zum Hansdorfer 
Kamp östlich der Stadt Ahrensburg vor, wo eine Endstation 
namens „Auekämpe“ errichtet werden sollte. 

Ungeachtet dieses Plans wurde nur die Strecke bis zum Bah-
nhof Beimoor und dessen Empfangsgebäude verwirklicht. 
Die Arbeiten begannen 1915. Hierfür war die Aufschüttung 
eines Bahndamms sowie die Errichtung von zwei Brücken 
über die Hoisdorfer Landstraße sowie die Straße Mieler-
stede erforderlich, weil das Höhenniveau des vorange-
henden Streckenabschnitts beibehalten werden musste. 
Nach Fertigstellung des Damms, bei dem Erdreich aus 
der „Baggerkuhle“ der benachbarten Holsteiner Gemein-
de Hoisdorf Verwendung fand, wurden die Gleise verlegt. 
Die Verbindung zwischen den Stationen Großhansdorf und 
Beimoor war zweigleisig ausgelegt, um einen dichten Takt-
fahrplan zu ermöglichen. Vor dem Bahnsteig entstand links 
der Strecke ein Abstellbahnhof mit vier Stumpfgleisen, die 
aus Richtung Volksdorf kommend nur per Fahrtrichtungs-
wechsel erreichbar waren. Für diesen Betriebsbahnhof mit 
seiner vierständigen Wagenhalle wurde der Damm entspre-
chend verbreitert. 

Im Stationsbereich wurde ein 60 Meter langer Mittelbahn-
steig für Vier-Wagen-Züge errichtet, von dem 40 Meter 
überdacht waren. Unter der Überdachung stand mitten auf 
dem Bahnsteig ein kleines Haltestellenwärterhäuschen. Das 
Empfangsgebäude mit Zugang von der Westseite des Bah-

Fortsetzung nächste Seite
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ndamms bestand aus rotem Backstein. Im Anschluss daran befand sich 
ein verglastes und bereits verputztes Treppengebäude mit darunterlie-
gender Ausgangshalle. Der Personentunnel hatte eine Wölbdecke.

Beimoor war ähnlich gestaltet wie die übrigen Hochbahn-Stationen jen-
er Zeit, zum Beispiel Langenhorn Nord. Am nördlichen Ende der Sta-
tion endete der Bahndamm an einem Brückenpfeiler, der bereits mit 
Widerlagern für die beiden Brücken über den Beimoorweg zur geplan-
ten Weiterführung der Strecke nach Norden ausgestattet war. Auf dem 
Bahnsteig waren bereits Bahnhofsschilder angebracht.

Gegen 1916 war der Bau des Bahnhofs abgeschlossen, spätestens 
1918 lagen auch sämtliche Gleise. Zum Betrieb fehlten allerdings auf 
der gesamten Strecke der Walddörferbahn noch die Stromschiene und 
die elektrischen Anlagen; sie waren in den Kriegsjahren nicht verfügbar. 
Auf einem Teilabschnitt der Walddörferbahn wurde deshalb 1918 ein 
Vorlaufbetrieb mit Dampflokomotiven aufgenommen. Die Elektrifi-
zierung zog sich einige Jahre hin. 1920 war die Strecke von Barmbeck 
bis Volksdorf elektrifiziert, 1921 auch der Abschnitt zwischen Volksdorf 
und Großhansdorf. Im November 1921 begann der Regelverkehr bis 
Groß-Hansdorf.

Nur die Strecke von Großhansdorf is Beimoor wurde letztlich nie eröff-
net und auch nicht elektrifiziert. Die Ursachen dafür liegen in den Folgen 

des Ersten Weltkriegs: Weil der 1919 geschlossene 
Friedensvertrag von Versailles die Rüstungsproduk-
tion in Deutschland künftig stark beschränkte, ent-
standen weder die Waffenfabrik noch die geplante 
Arbeitersiedlung. Außerdem wurden die Pläne für die 
Psychiatrie nach dem Krieg aus finanziellen Gründen 
aufgegeben. Weil die unmittelbare Umgebung des 
Bahnhofs unbesiedelt war, gab es keinen Bedarf mehr 
dafür. Der nordöstliche Zweig der Walddörferbahn en-
dete damit an der Station Großhansdorf.

Nach der Entscheidung, den Bahnhof nicht in Betrieb 
zu nehmen, wurden schon 1920 die Gleise zwischen 
Großhansdorf und Beimoor demontiert. Sie fanden 
auf anderen Strecken Verwendung. Der Bahndamm 
mit dem Bahnhof blieb stehen. Das Bahnsteigdach 
wurde keiner anderweitigen Nutzung zugeführt; es 
verfiel in den folgenden Jahren.

1932 wurden an der Großhansdorfer Station ein 
zweites Bahnsteiggleis und eine Kehrgleisanlage 
errichtet. Dies bedeutete das Ende des Beimoor-Pro-
jekts. Im gleichen Jahr gab es Überlegungen, im 
Empfangsgebäude eine Jugendherberge einzuricht-
en. Konkrete Umsetzungsschritte gab es aber nicht; 
wegen der als unverhältnismäßig hoch angesehenen 
Renovierungskosten wurde das Projekt frühzeitig 
nicht weiter verfolgt. Einige Jahre später führte die Hit-
lerjugend auf dem Bahnhofsgelände und im Gebäude 
militärische Übungen durch; eine Quelle berichtet 
auch von Sprengungen. Während des Zweiten Welt-
kriegs wurden vor allem Metallteile aus dem Bahnhof 
und den Brücken der Trasse für die Kriegswirtschaft 
demontiert, nach den Zerstörungen durch die Bombe-
nangriffe auf Hamburg 1943 nutzte die Bevölkerung 
die Reste des Bahnhofs schließlich zur Beschaffung 
von Baumaterial für Reparaturen und Behelfsheime. 
Das führte zu einem vollständigen Abbruch des Emp-
fangsgebäudes. Der Bahnsteigabgang wurde aus 
Sicherheitsgründen mit einem Deckel versehen und 

Fortsetzung nächste Seite
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der Eingang am Fuß des Bahndamms 1946 vermauert.

Zu Beginn der 1950er Jahre entstand unmittelbar neben die-
sem Eingang auf dem freien Bahnhofsvorplatz ein Behelf-
sheim, wobei der Personentunnel einbezogen wurde. Darin 
entstand ein Wirtschaftsraum mit Koch- und Waschgelegen-
heit, in einer Nische unter der Treppe lagerten die Bewoh-
ner ihr Brennholz. Nach dem Auszug der letzten Bewoh-
ner brannte das Gebäude in der ersten Hälfte der 1970er 
Jahre vollständig ab. Der Eingang wurde teilweise mit Schutt 
verfüllt, blieb aber für rund 15 Jahre geöffnet. Seit Ende der 
1980er Jahre überwintern regelmäßig Fledermäuse darin. 
Tierschützer sorgten dafür, dass ein professioneller Umbau 
für 10.000 Euro erfolgte, wobei die alte Treppenanlage teil-
weise abgebrochen und der Ausgang verschlossen wurde. 
Im Winter 2005/06 wurden 20 Tiere gezählt. Oberhalb des 
Fledermausquartiers rekultivierte die Gemeinde im Jahr 
2002 auf dem Bahndamm einige Abschnitte als Trockenra-
senbiotop. Über den ehemaligen Bahnsteig führt heute fern-
er ein Trampelpfad.                                     ▪(JPG/ Wikipedia)
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Das Schmuckstück von Norman Siemers –
Jahrzehntelange Tradition am Leben erhalten
Die Geschichte von Norman und seinem alten „Eicher“ führt bis ins Jahr 1961 zurück. Es war das Jahr, als der kleine Schlepper 
in die Familie Siemers aufgenommen wurde. Bereits 1955 erblickte das heutige Schmuckstück das Licht der Welt und wurde im 
zarten Alter von sechs Jahren von Emil Siemers, dem Großvater von Norman, zur Bewältigung der landwirtschaftlichen Arbeit 
erworben. Der Preis lag für damalige Verhältnisse bei stattlichen 8.000 Deutschen Mark. Die Jahre vergingen und der Ackerbau 
wurde gemeinsam bewältigt.
1974 – Deutschland wurde Fußball-Weltmeister, Helmut Schmidt trat die Nachfolge von Willy Brandt an und der erste VW Golf 
rollte auf den Straßen. Ein weiteres herausragendes Ereignis im Jahre 1974 war für die Familie Siemers aber die Verabschiedung 
des Eichers in den vorzeitigen Ruhestand. Ausgedient hatte der Traktor und wurde in einer Scheune aufs „Abstellgleis“ gestellt. 
Mit der amtlichen Stilllegung wurde es ruhig um die heutige Augenweide. Bis zum Jahre 2013.
Das Jahr 2013 sollte der Zeitpunkt der Wiedergeburt sein. Mit seinem Vorhaben, das extrem in die Jahre gekommene Vehikel 
wieder zum Leben zu erwecken, hatte Norman sich eine Mammutaufgabe gestellt. So manches Mal geriet er bei der Restauri-
erung bis an den Rand der Verzweiflung. Je nach Grad der Motivation hat der Enkel von Emil Siemers in insgesamt sieben Jahren 
eine Komplettbehandlung an dem Eicher vorgenommen. Dabei blieb kein einziges Teil an seinem eigentlichen Bestimmungsort, 
es wurde einfach alles komplett zerlegt und neu aufgebaut. Obwohl Norman beruflich im kaufmännischen Bereich angesiedelt ist, 

so hat er über 80% aller Arbeiten selbst ausführen können. Mit 
Hilfe seines Vaters, seines Zeichens Landmaschinenmechani-
ker, konnte er den Rest bewältigen.
Über 800 Arbeitsstunden und viele Tausend Euro später steht 
er nun da – der ganze Stolz mehrerer Generationen der Fam-
ilie Siemers.
An jedem Wochenende macht sich Norman mindestens ein-
mal auf den Weg und tuckert mit seinen beiden Jungs auf 11 
PS durch die Lande. Wenn unterwegs eine oder zwei Über-
nachtungen geplant sind, dann hängen die drei sich den 
Wohnwagen an und erleben so die schönsten Abenteuer. In 
Gedanken ist Großvater Emil immer dabei, bildet das Kenn-
zeichen RZ-ES 1920 doch den Namen Emil Siemers, geboren 
im Jahre 1920, ab.  
Mit der Fertigstellung seines Schmuckstücks schließt sich für 
Norman Siemers der Kreis. Bereits als kleiner Junge war er 
viel mit seinem Opa und dem Eicher unterwegs. Heute sitzt er 
am Lenkrad und kann seinen Jungs Geschichten von früher 
erzählen.                                                                           ▪(BB)

SCHMUCK-
STÜCKE
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Sven verbindet mit seinem IWL SR59 Berlin Motorroller aus dem 
Baujahr 1962 viele Kindheitserinnerungen. Sein Opa hatte ebenfalls 
so einen Motorroller. Der IWL SR59 Berlin ist ein Motorroller, der von 
1959 bis 1963 im VEB Industriewerk Ludwigsfelde gebaut wurde. Im 
internationalen Vergleich der 150er-Motorroller nahm der Roller Berlin 
bei seinem Erscheinen eine führende Position ein. Er war mit insges-
amt fast 114.000 Exemplaren der meistgebaute große Motorroller der 
DDR. Sven hat beim Fahren immer sehr viel Spaß und er genießt das 
Fahrgefühl mit diesem besonderen Motorroller.

Die Geschichte von Olaf und seiner MZ ES 175/0 begann bereits in der 
Kindheit. Das Motorrad war das erste Motorrad von Olafs Vater. Auf der 
MZ ES 175/0 lernten Olaf und seine Schwester das Motorrad fahren. 
Die Maschine ist aus dem Baujahr 1958 und stand lange im Schuppen 
des Vaters. Vor fünf Jahren baute Olaf das Motorrad mit seinem Vater 
wieder auf. Nun genießt Olaf das Fahrgefühl bei schönem Wetter. Das 
Motorrad der Baureihe ES 175, wurde im VEB Motorradwerk Zschopau 
gefertigt.                                                                                         ▪(JPG)

Das Schmuckstück von Sven ist der IWL SR59 Berlin 
Motorroller und das Schmuckstück von Olaf ist eine 
MZ ES 175/0 

Das Schmuckstück von 
Carsten ist ein Lanz Bulldog 
Carsten fährt einen Lanz Bulldog D 8506 aus dem 
Baujahr 1949. Der Traktor hat einen  Glühkopfmo-
tor mit 35 Pferdestärken. In Hamburg Neuengamme 
leistete der Lanz Bulldog in der Vergangenheit auf 
einer Pferdezucht treue Dienste. Seit einem Jahr ist 
der Traktor nun im Besitz von Carsten. Der Hoisdorfer 
sammelt mit seinem Vater Traktoren und die Sammlu-
ng umfasst bereits acht Fahrzeuge. Carsten macht 
der Lanz Bulldog sehr viel Spaß und die Ausfahrten 
sind eine tolle Abwechslung zum Alltag.            ▪(JPG)

Das Schmuckstück von Rai-
ner ist ein Magirus Deutz
Rainer fährt einen Magirus Deutz aus dem Baujahr 
1960. Das Fahrzeug wurde als TLF 16 für den Einsatz 
in den bayrischen Alpen gebaut. Der Bargteheider 
hat das Fahrzeug vor sieben Jahren erworben und 
zu einem Wohnmobil umgebaut. Der Ausbau hat viel 
Freude gemacht und das Endergebnis lässt sich se-
hen. Eisenbahnschwellen als Fußboden und Polster 
aus dem Jahr 1970 wurden verbaut. Die Möbel hat 
Rainer ebenfalls alle selber gebaut. Drei Jahre hat 
der gesamte Umbau gedauert. Das Fahrzeug macht 
Rainer sehr viel Spaß und er genießt es sehr, damit 
zu fahren.                                                           ▪(JPG)
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Das Schmuckstück von 
Julien ist ein BMW E 30
Julien aus Trittau besitzt ein BMW E 30 Cabrio aus 
dem Baujahr 1992. Lange hatte er gesucht, bis er 
das richtige Auto gefunden hatte. Der Trittauer hat 
das Fahrzeug von einem Automatikgetriebe auf 
ein Schaltgetriebe umgebaut. Für den KFZ Mecha-
troniker ist sein BMW einfach ein geiles Auto. Zwei 
Jahre hat Julien an dem BMW geschraubt und das 
Fahrzeug ist für ihn nach seiner Freundin sein größtes 
Schätzchen. Die Fahrten mit seinem BMW bereiten 
Julien viel Freude und er genießt jeden Moment.                                                                                                                                          
                                                                           ▪(JPG)

Das Schmuckstück von 
Giuseppe ist ein 
Alfa Romeo Giulietta
Giuseppe restaurierte seinen Alfa Romeo Giulietta aus 
dem Jahr 1957 zwei Jahre lang. Liebevoll wurde mit 
viel Handarbeit und Geld der heutige Zustand herg-
estellt. Die Leidenschaft zu seinem Alfa kam durch 
seinen Beruf, wo Giuseppe über viele Jahre lang Alfa 
reparierte. Sein Alfa Romeo Giulietta wurde zunächst 
in Kalifornien gefahren und gelangte als Scheunen-
fund in die Hände von Giuseppe. Mit dem Fahrzeug 
werden nun Treffen besucht und auch jeder kleinste 
Fleck wird nach einer Tour wegpoliert. Wenn Giuseppe 
über seinen Alfa spricht, spürt man deutlich, wie 
viel Leidenschaft er mit diesem Fahrzeug verbindet.                                                                                                                                       
                                                                              ▪(JPG)

Das Schmuckstück von Dennis ist 
ein Vespa-Roller

Wenn Dennis auf seinem Vespa-Roller sitzt, ist der Kopf immer sofort frei 
und er genießt das Gefühl der Freiheit. Der Mollhagener hat den Ves-
pa-Roller PK 50 XL aus dem Baujahr 1986 vor sieben Jahren erworben 
und pflegt seinen Roller sehr. Auch zu Treffen mit anderen Vespa Freun-
den fährt Dennis gerne. Warum die Vespa so aussieht, wie sie aussieht, 
ist keinem Zufall zu verdanken, sondern einem Ingenieur, der noch nie 
zuvor ein erdgebundenes Verkehrsmittel konstruiert hatte: Corradino 
d’Ascanio. Er hasste Motorräder und entwickelte ein Fahrzeug, das vor 
Schmutz schützt und schnelle Reifenwechsel sowie mit freiem Durch-
stieg eine einfache Bedienung ermöglicht. Die legendäre Form beruht 
also nicht auf Design-Genie, sondern auf pragmatischen Überlegungen. 
Der Name Vespa ist eine Erfindung von Enrico Piaggio. Als er den er-
sten Prototypen von d’Ascanio gesehen hat, soll er ausgerufen haben: 
"Der schaut ja aus wie eine Wespe!" Seit 1946 wurden weltweit über 18 
Millionen Vespa verkauft – damit ist das italienische Insekt der belieb-
teste Roller aller Zeiten.                                                                           ▪(JPG)
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Das Schmuckstück von Jens ist ein Mercedes 230SL
Der Mercedes 230SL von Jens aus dem Baujahr 1964 wurde vom Werk in Stuttgart nach Schweden verkauft. Durch das Un-
ternehmen „Autojäger“ aus Siebenbäumen wurde der Mercedes im Jahr 2010 zurück nach Deutschland geholt. Für 33.000€ 
konnte der Trittauer dann sein Schmuckstück erwerben. Ein sechs Zylinder Reihenmotor mit 150 PS treibt den Mercedes an. 
Dieses Modell hat den Spitznamen : „Pagode“. "Schuld" an dem Spitznamen ist das Hardtop-Dach, das durch einen nach in-
nen gerichteten Schwung sowie die hohen Scheiben mit schmalen Säulen sehr an fernöstliche Tempelbauten erinnert. Eine 
weitere Besonderheit sind die gut erhaltenen Originalteile. Bei schlechtem Wetter bleibt der Mercedes von Jens natürlich in 
der Garage stehen. Doch wenn das Wetter gut ist, ist der Mercedes ein echter Hingucker auf den Straßen in unserer Region.                                                                                                                                          
                                                                                                                                                                                                   ▪(JPG)
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Waldbrandübung im 
Beimoorwald
Nach einem Übungsszenario entwickelte sich im Beimoorwald 
ein größerer Waldbrand. Rauchkörper sorgten für ein realis-
tisches Lagebild. Die Freiwillige Feuerwehr Großhansdorf 
wurde am 24.09.2022 zu einer unklaren Rauchentwicklung im 
Beimoorwald alarmiert. Vor Ort begannen die Einsatzkräfte mit 
Feuerpatschen und Löschwasser aus ihren Fahrzeugen das 
Feuer zu bekämpfen. Allerdings stellten die Feuerwehrleute 
aus Großhansdorf schnell fest, dass dieser Waldbrand mit 
eigenen Kräften nicht mehr unter Kontrolle zu bekommen ist, 
weil inzwischen mehrere Hektar Waldfläche brannten. Darauf-
hin wurden drei Feuerwehrbereitschaften des Kreises Stor-
marn zur Unterstützung alarmiert. Löschwasser musste per 
Pendelverkehr in den Wald transportiert werden, eine Was-
serversorgung wurde über eine lange Wegstrecke aufgebaut 
und auch Becken wurden als Wasserspeicher aufgestellt, an 
denen die Löschfahrzeuge betankt wurden. Natürlich galt es 
auch die Brandbekämpfung zu unterstützen. Hierzu wurden 

auch Fahrzeuge eingesetzt, die während der Fahrt Löschwas-
ser auf das Feuer und zu schützende Bereiche gaben. Neben 
der Brandbekämpfung galt es natürlich auch eine Brandausb-
reitung zu verhindern. An der Übung nahm die 1. Feuerwehr-
bereitschaft Nord, die 2. Feuerwehrbereitschaft Süd, die Tech-
nische Feuerwehrbereitschaft, die Technische Einsatzleitung 
und eine Betreuungsgruppe des Katastrophenschutzes des 
Kreises Stormarn teil.                                           ▪(JPG)

Einsatzkräfte der Freiwilligen Feuerwehr Großhansdorf und der 
Schnelleinsatzgruppe des Kreises Stormarn üben den Ernstfall 
Hoisdorf – Nach 16 Jahren wird Luca Belser aufgrund eines 
Umzuges nach Hamburg die Freiwillige Feuerwehr Großhans-
dorf verlassen. Zum Abschied hat Luca Belser gemeinsam mit 
Unterstützung der Schnelleinsatzgruppe des Kreises Stormarn 
eine Übung für seine Kameradinnen und Kameraden ausgear-
beitet. In der Straße „Schwarzer Weg“ piepte ein Rauchmelder 
und dichter Rauch stieg in die Luft. Zügig breitete sich das 
Feuer aus. Die Feuerwehrleute aus Großhansdorf erkundet-
en die Lage, bauten eine Wasserversorgung auf, leuchteten 
die Einsatzstelle aus, brachten die Drehleiter in Stellung und 
betraten unter Atemschutz das Gebäude. Zügig konnten die 
Feuerwehrleute vier verletzte Personen in dem Gebäude fin-
den und an die Mitglieder der Schnelleinsatzgruppe überge-
ben. Insgesamt waren 20 Einsatzkräfte im Dienste der Sch-
nelleinsatzgruppe von Malteser und ASB vor Ort. Staunend 
beobachteten Anwohnerinnen und Anwohner jeden Alters 
die realistische Übung. Am Ende zeigte die Übung wieder 
eindrucksvoll, dass im Ernstfall jeder Handgriff bei den Ret-
tungskräften sitzt.                                                 ▪(JPG)
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Stundenlange Rettungsaktion / Einsatzkräfte retten versunkenen 
Henry aus Moor
Grande – Der achtjährige Henry verließ am 21.09.2022 das 
Gelände eines Reiterhofs und versank in einem angrenzenden 
Moor. Ein Stalljunge fand das erschöpfte Pferd und sprang zu 
Henry in das Moor, um den Kopf zu halten. Das fast 1000 kg 
schwere Pferd drohte immer weiter zu versinken. Die Freiwilligen 
Feuerwehren aus Grande, Witzhave, Rausdorf und Ohe rückten 
zur Einsatzstelle an. Mit Schaufeln und bloßen Händen buddelten 
die Feuerwehrleute unermüdlich Henry frei. Dabei sackte das 
Moor immer wieder nach und weitere Ausdauer war gefragt. Zwei 
Tierärztinnen betreut und beruhigten Henry während der Ret-
tungsaktion, die knapp drei Stunden dauerte. Die Feuerwehrleute 
mussten mit einer Kettensäge mehrere Bäume fällen, um einen 
Zugang für den Traktor zu schaffen. Auch ein Bagger der Firma 
Zingelmann wurde angefordert, um die Rettungsaktion zu unter-
stützen. Nach knapp drei Stunden gelang es den Feuerwehrleu-

ten endlich, das Moor zu besiegen und die rettenden 
Schlaufen unter das große Pferd zu legen. Die Schlaufen 
wurden im Anschluss am Traktor befestigt und Henry konnte 
behutsam unter Applaus aus seiner misslichen Lage befreit 
werden. Nach einer ausgiebigen Dusche konnte auch die 
Tierärztin Entwarnung geben. Henry hat die Rettungsaktion 
unverletzt überstanden. Ein starkes Zusammenspiel von 
Feuerwehrleuten, Tierärztinnen und Personal des Reiter-
hofs rettete Henry das Leben.                                       ▪(JPG)
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Peter war gerade in Dänemark im Urlaub und wollte mit seiner 
Frau den Urlaub genießen. An einem Angelteich klingelte Pe-
ters Handy und er erhielt die Nachricht, die ihn sofort schockte. 
Am Telefon erfuhr Peter, dass sein Pferd Henry im Moor ver-
sunken sei. Henry wiegt 1000 kg hat ein Stockmaß von 1,80 
m und gehört zur Pferderasse Ardenner. Der Ardenner ist ein 
sehr massiges Kaltblutpferd. Peter hatte sich bewusst für ein 
Kaltbut entschieden, da es immer weniger dieser Pferde gibt, 
sie aber dennoch auch tolle Freizeitpferde sein können. Nach 
dem Telefonat rief Peter umgehend seinen Bruder Boris an, 
der zur Unglücksstelle eilte und Peter mit allen Informationen 
versorgte. Das schlimmste war es für Peter, aus Dänemark 
einfach nichts tun zu können. Am Ende gelang es Henry zu ret-
ten und Peter und seine Frau waren sehr erleichtert über diese 
Nachricht. Der Urlaub wurde abgebrochen und es ging sofort 
in den Stall. Henry wurde aus seiner Box gelassen und durfte 
auf die Weide zu seinem Kumpel Edelbert. Anfangs fremdelte 
Henry noch etwas mit Menschen und sein Hunger schien riesig 
zu sein. Doch glücklicherweise hat Henry keine ernsten Ver-
letzungen von seinem Ausflug in das Moor davongetragen. Am 
heutigen Freitag gab es von Peter nochmal eine ausführliche 
Pflege, damit auch der restliche Schlamm verschwand. Natür-

Ende gut, alles gut

64-jähriger Mann stirbt nach Verkehrsunfall
Oststeinbek – Auf der Stormarnstraße zwischen Oststeinbek und Havighorst ereignete sich am 24.09.2022 ein tödlicher Ver-
kehrsunfall. Ein 64-jähriger Fahrer eines Mazdas kam aus noch ungeklärter Ursache mit seinem Fahrzeug ins Schleudern und 
kollidierte im Anschluss mit einem Fiat. Rettungskräfte vom Rettungsdienst, die Freiwilligen Feuerwehren aus Oststeinbek und 
Havighorst, der Rettungshubschrauber Christoph 29 und die Polizei eilten zum Unfallort. Der 64-jährige Fahrer des Mazdas ver-
starb trotz sofort eingeleiteter Reanimation noch an der Unfallstelle. Die Insassen des Fiats wurden durch den Rettungsdienst 
in umliegende Krankenhäuser eingeliefert. Ein Dekra Gutachter wurde zur Unfallstelle bestellt, um die genaue Unfallursache zu 
ermitteln.                                                                                                                                                                                   ▪(JPG)

lich durften die passenden „Leckerlies“ dabei nicht fehlen. 
Peter ist von Herzen allen Beteiligten dankbar und kann die 
Gefühle und Emotionen nicht in Worten ausdrücken. Peter und 
Henry, aber auch alle anderen Beteiligten werden diesen Tag 
sicher nie im Leben vergessen und können sich über das tolle 
Ende freuen.                                                                    ▪(JPG)
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Tag der Feuerwehr bei der Freiwilligen Feuerwehr Schönberg
Schönberg – Mit Glückwünschen zum 125. Jubiläum, zum 
neuen Fahrzeug und zur Erweiterung des Feuerwehrgeräte-
hauses startete am 17.09.2022 der Tag der Feuerwehr. 
Die zahlreichen Besucherinnen und Besucher konnten das 
Gerätehaus, Technik und den Fuhrpark ausführlich besichti-
gen. Feuerwehrleute erklärten interessierten Besucherinnen 
und Besuchern alles rund um das Thema „Feuerwehr“. Bei 
einem Kindertheater begannen die Augen des Nachwuchses 
zu strahlen. Die Jugendfeuerwehr präsentierte sich und 
ihren Tätigkeitsbereich und gab wertvolle Tipps, wie z. B. ein 
Notruf abgesetzt wird und stellte bei einer Vorführung eines 
Gebäudebrandes ihr Können eindrucksvoll unter Beweis. Bei 
einer weiteren Vorführung demonstrierten die aktiven Feuer-
wehrleute der Freiwilligen Feuerwehr Sandesneben ihr Vorge-
hen bei einem Verkehrsunfall mit einer eingeklemmten Person. 
Ein Feuerwehrmann erläuterte den Zuschauerinnen und Zus-
chauer exakt jeden durchgeführten Schritt, der für die technis-
che Rettung mit hydraulischem Rettungsgerät notwendig ist. 
Bei einer Vorführung durch die Brandschutzerzieher wurden 
die Gefahren eines Fettbrandes und einer explodierenden 

Spraydose demonstriert. Auch hier gab es viele wichtige Tipps 
zum richtigen Verhalten bei einem Ernstfall. Die First Respond-
er Einheit aus Wentorf A.S. demonstrierte das Thema „Wieder-
belebung“ und gaben ebenfalls ihr Wissen an die Besucherin-
nen und Besucher weiter. Mit kühlen Getränken und Grillwurst 
wurde für das leibliche Wohl gesorgt. Am Ende war es eine 
sehr gelungene Veranstaltung, die für Jung und Alt viele wis-
senswerte Dinge rund um das Thema „Feuerwehr“ vermittelte.                                                                                                                                     
                                                                                         ▪(JPG)

Kräftiges Gewitter über 
Hoisdorf
Hoisdorf – Ein kräftiges Gewitter mit Starkregen, Hagel und 
Blitzen sorgte am 19.09.2022 für zwei Einsätze der Freiwilligen 
Feuerwehren aus Hoisdorf, Oetjendorf und Siek. In der Straße 
Schierenplack schlug ein Blitz in einen Baum ein und es roch 
verbrannt. Die Einsatzkräfte erkundeten die Lage und woll-
ten gerade wieder in das Gerätehaus einrücken, da folgte der 
nächste Einsatz. In der Straße "Am Schwarzen Berg" schlug 
ebenfalls ein Blitz ein. In einem Wohnhaus roch es verbrannt 
und der Strom war ausgefallen. Auch hier erkundeten die 
Feuerwehrleute die Lage und nutzten eine Wärmebildkamera, 
um eine mögliche Feuerquelle zu entdecken. Glücklicherweise 

war auch hier nach dem Blitzschlag nichts mehr als ein großer 
Schrecken für die Anwohnerinnen und Anwohner der Straße 
passiert.                                                                           ▪(JPG)
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Die Freiwillige Feuerwehr Bad Oldesloe wurde am 10.09.2022 
auf die Autobahn 21 zu einem PKW Brand alarmiert. Zwis-
chen den Anschlussstellen Bad Oldesloe Süd und Tremsbüt-
tel brach an einem Toyota ein Feuer aus. Ersthelfer hielten mit 
Wasserflaschen die Flammen bis zum Eintreffen der Feuer-
wehr unter Kontrolle. Unter Atemschutz und mittels Schnellan-
griff löschten die Feuerwehrleute das Feuer. Letzte Glutnest-
er und Wärmequellen wurden mit einer Wärmebildkamera 
lokalisiert. Während des Einsatzes musste ein Fahrstreifen 
zeitweise gesperrt. Verletzt wurde glücklicherweise niemand.
   ▪(JPG)

Feuerwehr löscht PKW Brand 
auf Autobahn 21
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Verkehrsunfall nach Regen-
schauer auf Autobahn 1
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Meddewarde – Kurz vor der Anschlussstelle Bad Oldesloe 
in Fahrtrichtung Hamburg, ereignete sich am 10.09.2022 ein 
Verkehrsunfall. Bei einem Regenschauer verlor der Fahrer 
eines BMWs die Kontrolle über sein Fahrzeug und kollidierte 
mit einem Hyundai. Der Fahrer des BMWs blieb unverletzt 
und die beiden Insassen des Hyundai wurden glücklicherwei-
se nur leicht verletzt. Der Rettungsdienst brachte die beiden 
verletzten Personen in ein umliegendes Krankenhaus. Nach 
einer Erstmeldung sollte eine Person eingeklemmt sein. Da-
her eilte die Freiwillige Feuerwehr Reinfeld, der Rettungsdi-
enst mit mehreren Fahrzeugen, die Polizei und ein Rettung-
shubschrauber zum Unfallort. Glücklicherweise bestätigte 
sich die Erstmeldung nicht. Die Autobahn 1 musste wegen 
des Rettungshubschraubers, der auf der Autobahn landete, 
voll gesperrt werden. Schnell bildete sich ein langer Rückstau. 
  ▪(JPG)

Segelfl ieger landet auf 
Erdbeerfeld

Reinbek – Am 04.09.2022 musste ein Segelflieger auf einem 
Erdbeerfeld an der Hamburger Straße landen. Durch fehlende 
Thermik hatte der Segelflieger an Höhe verloren. Wenn Segel-
flieger nicht mehr genug Thermik unter den Flügeln haben, dann 
landen sie irgendwo. Das ist eine reine Sicherheitsmaßnahme, 
um einen drohenden Absturz zu vermeiden. Im Volksmund 
ist dies eine Notlandung. Verletzt wurde glücklicherweise 
niemand. Nach einer Erstmeldung sollte der Segelflieger ab-
gestürzt sein. Daher eilte die Freiwillige Feuerwehr Reinbek, 
der Rettungsdienst und die Polizei zur Einsatzstelle. Nach 
einer Lageerkundung konnte glücklicherweise schnell Entwar-
nung gegeben werden. Niemand verletzt, Landung gelungen. 
  ▪(JPG)
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Rohlfshagen – Mit seinem Sattelzug war LKW-Fahrer Jens am 
01.09.2022 auf der Autobahn 1 unterwegs. In Lübeck wurde der An-
hänger mit 10,5 Tonnen Sperrmüll beladen, die zur Müllverbrennung-
sanlage nach Stapelfeld gebracht werden sollten. Zwischen den An-
schlussstellen Bad Oldesloe und dem Kreuz Bargteheide bemerkte 
Jens einen unangenehmen Geruch und hatte sofort ein schlechtes 
Gefühl. Daher lenkte der LKW-Fahrer sein Gespann auf den Rastplatz 
Sylsbek. Jens stieg aus und sah, dass der Anhänger in voller Ausdeh-
nung brannte und reagierte geistesgegenwärtig. Er koppelte die Sat-
telzugmaschine vom Anhänger ab und parkte die Sattelzugmaschine 
in sicherer Entfernung. Auch Bad Oldesloes Gemeindewehrführer Olaf 
Klaus lobte die Reaktion des LKW-Fahrers. „Er hat genau richtig reag-
iert und zum Glück seinen LKW auch auf dem Parkplatz und nicht auf 
dem Standstreifen der Autobahn abgestellt“ so Olaf Klaus. Zunächst 
bekämpften die Feuerwehrleute die Flammen von einer Drehleiter aus. 

10,5 Tonnen Sperrmüll in Flammen / LKW - Fahrer Jens 
reagierte geistesgegenwärtig

Die Freiwillige Feuerwehr Rohlfshagen baute von ei-
nem Regenrückhaltebecken eine Wasserversorgung 
auf. Glücklicherweise funktionierte der Schubboden 
am Anhänger noch. So konnten die 10,5 Tonnen 
Sperrmüll mühelos auf dem Parkplatz entladen und 
im Anschluss unter Atemschutz abgelöscht werden. 
Letzte Glutnester wurden mit einer Wärmebildkam-
era aufgespürt. Die Schnelleinsatzgruppe Betreu-
ung versorgte die Einsatzkräfte vor Ort mit kühlen 
Getränken.                                             ▪(JPG)

Auto überschlägt sich in 
der Hahnheide
Linau – Am 04.09.2022 kam ein VW im Waldbe-
reich der Hahnheide von der Straße Feilberg ab 
und überschlug sich im Anschluss. Der Rettungs-
dienst und die Polizei rückten zur Unfallstelle an. 
Nach einer Erstversorgung am Unfallort wurden 
die Fahrzeuginsassen durch den Rettungsdienst in 
Krankenhäuser eingeliefert. Die genaue Unfallur-
sache wird nun durch die Polizei ermittelt.  ▪(JPG)
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Wir suchen

Dich!

Bewirb Dich jetzt!

Du bist technikbegeistert, hast Lust zu reparieren 
und eine schnelle Auffassungsgabe? 
Hydraulik und Elektrik sind Dein Ding? 
Werde Teil unseres jungen, erfolgreichen Teams in einer modernen Werkstatt und bewirb Dich als

Azubi zum Land- & Baumaschinenmechatroniker m/w/d.
Wir liegen direkt an der Autobahnausfahrt A20, kurz vor Bad Segeberg. das ist wie KFZ-Mechatroniker, nur krasser...

Spider ILD01 (3 versch. Größen)
• Kawasaki-Motor FS541V, 603 cm3

• Benziner mit 12 l Tank
• 80 cm Schnittbreite
• Steigfähigkeit 55° / 143 %
• Lenkung 360° Allrad
• Maße 136 x 120 x 91 cm
• Gewicht 288 kg
• mit Seilwinde als zusätzlicher Schutz

ferngesteuert,
für Hanglagen

bis 55°

Der beste ferngesteuerte Böschungsmäher auf der Welt.

Toro Schlitzsägerät
• Subaru® Motor EX27  
• 51 cm Arbeitsbreite 
• 18 kg Füllkastenkapazität 
• Vorwärts: 0 bis 4,8 km/h; 
 Rückwärts: 0 bis 3,5 km/h
• Hydrostatischer Fahrantrieb 

vertikutieren und nachsäen 
gleichzeitig

Kreisfeuerwehrlauf des KFV Herzogtum Lauenburg 
in Sandesneben

Sandesneben –  Die Freiwillige Feuerwehr Sandesneben durfte am 
11.09.2022 den Kreisfeuerwehrlauf austragen. Mit der Organisation 
hatten die Feuerwehrleute aus Sandesneben bereits einige Erfahrung. 
Schließlich fand der Lauf seit 2019 nicht mehr statt und im Jahr 2020 
hätte Sandesneben eigentlich der Austragungsort sein sollen. Nur die 
Pandemie machte der ganzen Planung einen Strich durch die Rech-
nung, wie auch im Folgejahr 2021. An diesem Sonntag durften die 
Feuerwehrleute und der Nachwuchs nun endlich wieder gemeinsam 
eine tolle Sportveranstaltung erleben. Mit kühlen Getränken und Grill-
wurst wurde für das leibliche Wohl gesorgt. Die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer lieferten sich spannende Wettkämpfe beim Nordic Walking 
über 5 km, einem 2,8 km Lauf für den Nachwuchs, einem 5 km Lauf, 
einem 10 km Lauf, einem Staffellauf mit 4x 2,8 km und einem Lauf über 
2,8 km mit persönlicher Schützausrüstung. Die Zuschauerinnen und 
Zuschauer feuerten die Teilnehmerinnen und Teilnehmer mit viel Bei-
fall an der Strecke an. Für das Team mit der Bestzeit beim Staffellauf 
gab es einen großen Pokal. Von 2016 bis 2018 gewann die Freiwillige 
Feuerwehr Woltersdorf den Wanderpokal. Im Jahr 2019 wanderte der 
Pokal dann an die Freiwillige Feuerwehr Bröthen. In diesem Jahr ge-
wann die Freiwillige Feuerwehr aus Gülzow gefolgt von der Freiwilligen 

--------------------------------------------------

Discothek 

Bad Oldesloe

SEH-SIE
Jeden Samstag
ab 21 Uhr

Geöffnet

Trittau – Bereits in den frühen Morgenstunden verwan-
delte sich am 03.09.2022 die Fahrzeughalle an der 
Rausdorfer Straße und der Außenbereich zu einem 
Flohmarktgelände. Die Jugendfeuerwehr verköstigte 
die Besucherinnen und Besucher mit leckeren Waffeln. 
Auch kühle Getränke und Grillwurst wurden angebo-
ten. Spielzeug, Kleidung, Bücher, Antikes, Werkzeug 
und vieles mehr wurde an den Ständen angeboten. Gut 
gelaunt stöberten und handelten sich die Besucherin-
nen und Besucher durch die verschiedensten Stände.
 ▪(JPG)

Flohmarkt der Freiwilligen 
Feuerwehr Trittau 

Feuerwehr aus Bröthen und der Freiwilligen Feuer-
wehr aus Lauenburg. Ein Feuerwehrmann fiel bei den 
Wettkämpfen neben den ganzen tollen Leistungen 
der Teilnehmerinnen und Teilnehmer besonders auf. 
Marco Warneck belegte erst Platz 1 beim Lauf über 
10 Kilometer. Doch offensichtlich reichte das dem 
Feuerwehrmann der Freiwilligen Feuerwehr Gülzow 
nicht. Er startet auch noch beim PSA - Lauf über 
2,8 Kilometer und durfte sich auch hier über Platz 1 
freuen.                                                                        ▪(JPG)
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Nach medizinischen Notfall von Fahrbahn abgekommen / 
Ersthelfer handeln vorbildlich
Großensee –  Ein 58-jähriger Mann aus Schwarzenbek befuhr am 07.09.2022 mit seinem Mercedes die Trittauer Straße. Kurz 
hinter der Kreuzung zur Rausdorfer Straße bekam der Mann medizinische Probleme und verlor in der Folge die Kontrolle über sein 
Fahrzeug. Der Mercedes kam nach rechts von der Fahrbahn ab, schoss über den Gehweg, überfuhr ein Verkehrsschild und prallte 
gegen eine Mauer. Im Anschluss rollte der Mercedes über die Trittauer Straße und prallte auf der Gegenfahrbahn nochmals gegen 
eine Mauer. Sven und sein Kumpel Christian hörten den Aufprall und liefen sofort zur Straße. Die beiden Männer zogen den 58-jäh-
rigen Schwarzenbeker aus seinem Fahrzeug und leisteten sofort Erste Hilfe. Das Fahrzeug hatte bereits selbständig einen Notruf 
abgesetzt. Die Freiwillige Feuerwehr Großensee, der Rettungsdienst und die Polizei rückten zur Unfallstelle an. Der Rettungsdi-
enst brachten den Fahrer des Mercedes nach einer Erstversorgung in ein umliegendes Krankenhaus. Die Feuerwehrleute streu-
ten auslaufende Betriebsstoffe ab und reinigten die Fahrbahn. Zeitweise musste die Trittauer Straße voll gesperrt werden. ▪(JPG)
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info@schadensanierungnord.de
www.schadensanierungnord.de

 Leckortung

 Schadensaufnahme

Demontage-Arbeiten

Trocknung

Wiederherstellung

Schimmelpilzsanierung

 Inventarsanierung

 Brandsanierung

Feuer? 
Wasser? 

Schimmel?

AnzeigePorsche 356 gerät in den 
Gegenverkehr
Großhansdorf –  Der Fahrer eines Porsche 356 aus dem 
Baujahr 1965 war mit seiner Begleiterin am 08.09.2022 
auf der Hoisdorfer Landstraße in Richtung Großhansdorf 
unterwegs. Bei Starkregen geriet der Porsche in einer Re-
chtskurve nach links auf die Gegenfahrbahn und kollidierte 
dort mit einem Opel. Die Fahrerin des Opels wurde durch 
den Unfall leicht verletzt. Der Porsche Fahrer erlitt lebens-
gefährliche Verletzungen und seine Beifahrerin wurde schw-
er verletzt. Der Rettungsdienst, die Freiwillige Feuerwehr 
Großhansdorf und die Polizei rückten zur Unfallstelle an. Die 
Beifahrerin war im Porsche eingeschlossen und konnte zügig 
durch die Rettungskräfte befreit werden. Der Fahrer des Por-
sche musste mit hydraulischem Rettungsgerät aus seinem 
Fahrzeug befreit werden. Nach einer Erstversorgung am Un-
fallort wurden die verletzten Personen durch den Rettungs-
dienst in umliegende Krankenhäuser eingeliefert. Der wert-
volle Porsche, auf dessen Tankdeckel sogar Rallye-Legende 
Walter Röhrl unterschrieben hatte, wurde durch den Unfall 
massiv beschädigt und hat nur noch Schrottwert. Ein Dekra 
Gutachter wurde zur Unfallstelle bestellt, um den exakten 
Unfallhergang zu rekonstruieren. Die Hoisdorfer Landstraße 
musste für mehrere Stunden voll gesperrt werden.  ▪(JPG)
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D A S  M A G A Z I N
TRITTAU ONLINE

Liebe Leserinnen und Leser unseres Magazins,

da ist er wieder, der goldene Herbst. Mit seinen leuchtenden Farben verzaubert er unsere 
schöne Natur in eine bunt strahlende Schönheit. 

Genießen Sie diese Zeit und machen es sich so richtig gemütlich.

Haben auch Sie tolle Eindrücke des Herbstes im Bilde festgehalten? 
Lassen Sie uns gerne daran teilhaben. Wir freuen uns über jedes tolle Herbstbild, 

welches uns über unsere Mailadresse redaktion@trittau-online-magazin.de erreicht.

Es grüßt Sie
Ihr Trittau Online Team


